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Oktober'73

und Freunde der Scuderia München, sowie der Prophet im eigenen
Lande nichts gilf, so ist es auch für den Rallye-Fahrer.ImTitelbild unser
Team SmolejlStroppe auf der Osterreichischen A|penf ahrt, die bis zu
ihren Ausfall durch technischen Defekt so sehr auffielen, daß das
Asþrreichische Fernsehen sie ständig mit im Bitde hatte, als eine der
Favoriten. Sie schockten als Außenseiter ihre Konkurrenz ständig
und d as wi ll etwas hei ßen, es war immerhin ein W eltmeìsterschaftslauf .

Die wenìgen Streckenminuten, die sle hatten, Iießen in dem
Durcheinander von Streckenänderungen vor allem den Co-Piloten
positiv auffallen, allgemein und besonders der Porsche-salzburg.
Durch seine Beifahrerleistung kam er schließlich zum heißen Sitz in
e i n e,m W e r ks - Auto m it W e r ks-F ah r e r. D e r B av a r i a-V e r s u ch zw i sch e n

Günter langer und GW Sfroppe hat geklappt, so daß die beiden
a/s nächstes im November bei der RAC in England starten werden.
Für einen Scuderianer der Durchbruch zur Internationalen Beifahrer-Elite?

Einen Durchbruch in der Behörden-Misere Motorsport versucht auch

Gau-Sportleìter Lyding in der Oktober-ADAC-Rundschau, die erste
Offensive eines offiziellen ADAC-Mannes um die Erhaltung des
Motorsports. Daß es kein Plädoyer f ür einen behördlich bereifs
Abgeurteilten war, das wünscht lhnen

lhr
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Die Qual

Wr lassen nicht ieden an lhr Auto ran.
Unsere Reifen-Fachleute müssen schon einiges

mitbringen. An Wissen und Erfahrung.
Lassen auch Sie nicht ieden ran!

TrnesotES
In über 50 Städten

8 München 70, Zielstattstr.40, Tel.782092
I München 80, Grafingerstr. 29,Te|.40 75 95



TERMIN
KALENDER

Genehmigungspf lichtige Veranstaltungen

20./21 .10. ADAC Chiemgau-Rallye
3. 11. ADAC Barbonen-Rallye
3. 1'l . ADAC Rallye Nordpfalz

16.-21 .11. RAC-Rallye
24.-25. 1'l . ADAC-RaIlye Köln
24. 11. ADAC-Ra|lye Waldkraiburg

Nichtg,enehmigungspflichtige Veranstaltungen

Germering
AC Regen
MSG Wiggensbach
AC Babenhausen
MSC Plattling
PMC
AMC Miesbach
MSC Fürstenzell
MSC Kaufbeuren
MAC Königsbrunn
AC Augsburg
MSF Olching
MC Wasserburg
AMC Gauting
RC Hauzenberg
AC Babenhausen
Scuderia München
MSC Freilassing
AC Donaugau-Lauingen
AC lllertissen
MSC Aubing-Neuaubing
AC Deggendorf
AC Landshut
MSC Süd
MC Neuhausen

BRM
BRM

-JPO-

_JPO_

-W_JPO_
was war,

3. Klasse Silber, 8. Gesamt
6. Klasse Silber
Bronze

5. Klasse

2. Platz

KS Gold 5. Ges.

Herrmann W./Herrmann Chr.
Dr. Krieglsteiner/ (Wach)
Kolb W./Sterr J.

(Jeschelnig) /Wurmannstätter A.
Kaufhold J./Verlaan G.
Naumann A./Naumann S.
Gerber K.H./Wutz G.
(Remele)/Scherer R.
Hesse E./(Götz)
(Oliv)/Thalmair R.
Appel E./Eilert B.
Rieger G. /(Biedermann)
Krug A./Wutz E.
Loibl E./Nagel M.
(Sagerer)/Geier H"
Dadlhuber G./Krisam M.
Kollin N./(Bezdek)
Humpert K.H./Schoìz H.
Garhammer A. / (Fischer)
Puschner M./Conrad R.
Seegerer U./ (Gestrich)
Freisler J./(Diebald)
Bender W./(Hirsch)
Ritter H./Pospichal H.
(Ondrusch)/Sterr K.

vw 1303 s
Opel Ascona 16 SR
Opel Ascona 19 SR
Peugeot 304 S
Opel Ascona 16 SR
Fiat 128 C
BMW 2BOO

Opel Rallye Kadett
Simca Rallye 2
BMW 2OO2
Opel Ascona 19
BMW 1602
vw 1 300
Peugeot 304 S
Opel Ascona 16 SR
Ford Escort Sport
BMW 2002 tit
Ford Escort
BMW 3,0 S
Opel Commodore
Opel Ascona 19
BMW 2OO2
VW 1303 S
F¡at'128 SC
Opel Kadett B

was ist,
i
l

I

I

I

I

3. Kl. Gold
KS Gold
5. Kl. Gold
KS Gold

20.10.
20.10.
20.10.

2. Kt.
2. Kt.
2. Kl.
3. Kt.
2. Kt.
5. Kr.
6. Kt.
6. Kt.
s. Kt.
7. Kl.
10. Kt
s. Kt.
8. Kt.
L Kt.
5. Kt.

Gold
Gold
Gold
Gold
Gold
Silber
Silber
Silber
Silber
Silber
. Silber
Silber
Bronce
Bronce
Erinnerung

21
21
27
27
27
27
27
27

0.
0.
0.
0.
0.

O rient ie ru n g sf ah rt,
Orientierungsfah rt,
Orientieru ngsfah rt,
Slalom,
Slalom,
Orientieru ngsfahrt,
Orientieru ngsfahrt,
Orientierung,sfahrt,
Orientierungsfahrt,
O r¡entieru ngsfahrt,
Orientieru ngsfah rt,
Slalom,
Slalom,
O rìentieru ngsfahrt,
Orientierungsfahrt,
Orientierungsf ahrt,
Orientieru ngsfahrt,
Orientierun gsfahrt,
Orientierungsfah rt,
Orientieru ngsfahrt,
Orientieru ngsfahrt,
Slalom,
Orientieru ngsfahrt,
Hendlfahrt
Orientieru ngsfahrt

ausgefal len
ausgefal len
ausgefal len
ausgefallen
ausgefallen
ausgefallen

Die Ergebnisse der Rallye München-Wien-Budapest stehen wegen einer Berufung noch aus.

BOSCH-Leistungsprüfanlage
für alle PKW-Typen

unsere spezialís"" ttT": t:lj:f"ïig auf wirtsflraf tlidrkeit

D¡e Pli¡lung vermittelt lhnen e¡n exaktes Bitd vom Zusland thresWagens:

Leistung Elektrische Anlage
Motorfunktion Vergaseranlage
Abgase Verbrauch

BOSCH-Leislungsprüfstand jeEt in unseren Betrleben I und ll.
Betrleb h Am Fnnklurler Ríng, ¡ngolstãdter Straoe {3, Telefon 355081
Bebieb ll: Nähe Hauptbahnhof, Se¡dlsbaBo 13-15, Einfahrt Denlssu.Se,

Telefon 593067

Geht's um BOSCH
geh zu MEINBURK

10.
10.
10.

28.10.
28.10.
3.11.
3. I1.
3. f 1.

10. 1 1.
10. 1 1.
10. 1 1.
10. 1 1.
10. 1 1.
11.11.
11. 11.
15. 1 1.
17.11.

l

l

I

ll

1

l

6.17 . 10. 1973 Hugenotten-Rallye

(Druba)/Smolej W.
Hesse E./Höfner H.
Kollin N./(Remele)

BMW 2002 ti
Sìmca Rallye 2
BMW 2002 t¡

6.17. 10. 1973 lntern, Auto- und Motorradfestival Salzburgring

Kaufhold Jürgen Opel Ascona 16 SR

22.123. 9. 1973 ADAC-Bergrennen Samerberg

P. Schöller Fiat 128

21.-23.9. 1973 lnt. ADAC Rallye Bavaria

(langer)/Stroppe GW VW 1303 S

2
3

fVIEINE}LIRK
@

BOSCH



10. lnternationale AD AC - RallYe Bavaria fast ein Motordrama
lm Regen trafen sie sich, die 155 Starter der
Bavaria im Porschehof der Mahag bei wetter-
festen technischen Kommissaren. Ganz schön
kernig, so ¡m Regen die Abnahme zu machen,
wenn es 10 m vorher ein großes vorspr¡ngen-
des Dach,zum Unterstellen g¡bt.

Start am Samstag in der Früh von der Rampe
zu e¡ner internationalen Veranstaltung! lnter-
national waren diesmal wahrlich die Starter:
Verini, Torriani; Tachini, Simoni; Bochelli, Ros-
setti; Ambrogetti Pregliasco, die ltalienische
Mitropa Cup-Mannschaft mit ihren bildschönen
Autos. Der Käfertreiber - und roller Janger m¡t
Münchner Co-Stroppe, hoppla, jetzt wird's lu-

stig- Auch deutsche Stars waren da. Heinbach/
Biðbinger und zum Aufwärmen für die Budapest
Röhrl/Berger auf einer Opel Commode.

Die Mitropa Cup-Fahrer Rack/Köhler mit Unter-
stützung Knorr, Pitz; sowie etliche bekannte
Gruppe-l -Treter 

wie Demuth, Duge, Memmel
und der italienische Ober-Opel-Gruppe 1 Treter,
Brai. Dann kam die heimische Prominenz, teils
oesetzt. weqen der Gaumeisterschaft, teils im
Ëeld reitendlVon der Besetzung her verhieß es

einen heißen Rallyetag. Doch leider trübten so
manche Fehler im Gebetbuch, ìn der Strecken-
sicherung und die fehlende Ziel-ZK den Fahr-
genuß. Die Straßen im Walde und durch Wie-

Osterreichs Ral ly e-T oP-Star
Günter Janger mìt Co Scu-
derianer G. W. StroPPe aut
S al zburg-Käf er. K/assensie-
ger und fünfte ¡m Gesamt
der Internat. RallYe-Bavaria
1973.

I es ch el n i g lW u r m a n n stätte r
auf Peugeot 3o4 S am TruP-
p e n üb u n g s p I atz-Ru nd ku r s -

Die zum Schutze der
Scheinwerfer verwendeten
Handtücher wären hínterher
sicher e¡n Obiekt für dìe
Waschmittelreklame gewe'
sen. Nach ihrer guten Pla-
cierung f ührt Andreas Wur-
mannstätter weiterhin in der
G a u -Ra I Iy e -M e¡sterschaf t
1973.

Für JeschelniglWurmann-
stätter die gefährlichsten
Vertolger in der Gau-Ral-
Iy e-M ei ste rschaf t, d as T ea m
GerberlWutz auf der gro-
ßen BMW-Fregatte. Böse
Zungen behaupteten - Heinz
wie immer neben dem Weg.
- Kleine Schwierigkeiten,
das Schiff auf Kurs zu hal-
ten, zeigt das Bild schon.

sen waren wirklich schön, nachher bestimmt we-
niger schön wegen des zweimaligen Durchfah-
rens und so. Die letzten Fahzeuge haben sich
mehr durch.gewühlt als daß sie fuhren. Die wah-
ren Heizer zeigten dann auch wo der Bartl den
Most (sprich die Strecke vorher train¡ert) holt
und legten ihre wohltrainierten Zeiten vor. Hier
sollte sich der Veranstalter halt doch dazu
durchringen, wenn er die Strecke genehmigt
bekommt, daß er entwedern¡chts (absolut nichts)
bekanntgibt oder wegen der ltaliener (ich glau-
be, sie würden auch kommen, wenn sie blind
fahren mùßten) die Strecke bekanntgibt und die
SE's und SP's zu einem bestimmten Zeitpunkt
zum Training freigibt. Eine zeitliche Sperrung
würde bestimmt durchzusetzen sein und die
Bevölkerung würde nicht so überrumpelt wer-
den. Es gäbe auch viel weniger böses BIut;
denn was man weiß, macht e¡nen nicht heiß.

Die anderen Minifehler waren nicht so gravie-
rend- Die knappe Etappe durch dieDörferwurde
von den Sportkommissaren verlängert, nach-
träglich. Der Fehler im Streckenbuch war vor-
her (es ist bestimmt nicht kontrolliert worden)
nicht berichtigt worden. Muß denn so etwas
sein? Auch daß ein Krankenwagen beinahe mít
einem Teilnehmer kollidiert, muß nicht sein.
Der Starter sollte es doch wissen, daß bei
einem Unfall auf der Strecke nicht gestartet
wird. Funktionäre sind ein Problem, aber ge-
wisse Grundkenntnisse müssen da sein. Oder
welchen plausiblen Grund gibt es, ein Fahrzeug,
das einen Schaden am Getriebe hat, nicht von
der Strecke (RAC-SE) zu schieben? Vielleicht

überlegt der Gau Süd sich, ob er nicht einmal
an einem Wochenende Funktionärsschulung im
Hinblick auf diese Probleme machen sollte. Ein
fester Funktionärsstamm vertellt überalle Clubs,
die für Veranstaltungen eingesetzt werden kön-
nen, das wär's oder vielleicht nicht?

So schlimm, wie es vielleicht klingt, war es nun
aber auch nicht. Der Fahrer hatte viel Spaß bei
dieser Veranstaltung und am Ziel wäre man
am liebsten die Schleife noch einmal gefahren.
Ob allerdings Verini noch einmal gefahrenwäre,
weiß ich nicht. Denn Schlitzohr Biebinger und
schönster Beifahrer Deutschlands Pitz hatten
seinen Beifahrer gewalt¡g gerollt. ZK Uhr geht
vor, die zwei Räuber merken das, sagen Köhler
Bescheid, stempeln heimlich ihre Karten und
bleiben mit den Autos vor der ZK stehen. Tor-
riani merkt das böse Spiel zu spät und fängt
e¡ne M¡nute, Verini verliert Mitropa-Cup und
Rack/Köhler gewinnen ihn.

lch hoffe halt, daß Rack/Köhler im nächsten
Jahr diesen Cup nicht nur taktisch verteidigen
sondérn fahrerisch gew¡nnen.

Die vielen Preise und der pünktliche Ablauf des
Aushangs (12 Std. nach Ende derVeranstaltung)
versöhnten dann auch die meisten mit dem,
was gewesen war. Zu wünschen wäre, daß
nächstes Jahr die ganze Rallye etwas exakter
und korrekter über Bayerns Straßen gehen soll-
te. Das meint J. Kaufhold.

P. S. Wieso ist die Ergebnisliste am 12. 10. 73
immer noch nicht da???

54
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Nr. Starter sPl SP2 SP3 SP4 SP5 SEI SE3 SE5 SE6 SE8 SE9 SE10 SEll

1

7

15

17

19

35

36

44

47

50

53

61

65

72

73

75

76

82

87

108

109

158

163

164

166

Hainbach / Biebinger, Gesamtsieger

Memmel / Ebert, Gruppe 1, Sieger

Herrmann / Herrmann

Oliv / Thalmeier

Kriegelsteiner / Wach

Puschner / Conrad

Gerber / Wutz

Seegerer / Gestrich

Freisler / Diebald

Appel / Eilert

Kollin / Bezdek

Bender / Hirsch

Rieger / Riedermann

Krug / Wutz

Hesse / Götz

Humpert / Schatz

Ritter / Fellinger

Garhammer / Fischer

Kolb / Sterr

Kaufhold / Verlaan

Sagerer / Geier

Remele / Scherer

Dadlhuber / Krisam

Naumann / Naumann

Loibl / Nagel

122

133

137

138

143

03172
07396
0 111 105

3 97 120

0 95 115

136

127

136

143

138

153

142

146

138

151

138

143

146

153

154

155

150

160

126

139

138

142

145

138

125

146

144

153

149

146

148

141

139

145

140

152

149

148

147

154

93

108

134

116

1'16

97

120

178

108

137

112

125

110

122

120

112

120

137

130

150

129

159

0

10

11

7

23

33

157

0

84

't32

115

124

133

114

'132

65

1?2

118

252 251

271 266

285 278

335 283

288 282

0

0

83

94

9B

102

96

23

23

31

40

27

313 45

333 77

351 82

347 84

344 80

79

342 85

90

323 54

364 90

349 90

355 72

368 100

362 84

383 74

346 265

92

355 97

371 70

366 87

4'19 104

382 91

376 96

370 79

405 128

0

0

0

0

0

278 277

260 253

293 295

294 285

298 281

293 285

285 289

299 288

277 278

296

295 291

27g 281

289 250

303 301

308 299

303 296

303 294

335 329

107 37 107 13 101 128 0

11

30

22

15

38

22

29

31

B3

102

99

B6

104

88

94

97

35 113

25 99

24 92

47 122

26 103

37 129

24 98

90 123

120

103

117

133

115

115

103

140

117

110

109

153

122

126

129

288

123

501

133

89

0

0

0

0

18

1

2

32

13

126

35

60

58

0

0

0

0

0

0

0 (o



Osterreichische Alpenfahrt
Rallye-VllM-Lauf
Gesamtsieger : Freisler/Nagel

Fall ft Die Zeitkontrolle 52
¿8.15 z.ot t

Warmbold wurde disqualifiziert, weil er zur Zeitkontrolle ,,von einer anderen als der ¿s80
vorgeschr¡ebenen Richtung" kam. Diese Entscheidung ist unserer Me¡nung nach unrich- 0.oo
t¡9. lm Road Book - und das ist d¡e offizielle Unter¡age der Fahrer - wãr die position
der ZK 53 folgendermaßen eingezeichnet. 

0.t0

0,05

0.t0

Siiñ ?6t

Profest, Able.hung, Berufung, die Götter der
FIA haben zu entscheiden, dabei stehen d¡e

Gesamtsieger, die Münchner Crew Freisler/
Nage/, schon fest.

Die beíden Rallye-Fahrer haben sich oei der
Alpenfahrt vorgearbe¡tet in die internationale
Spitze der Motorsportphotographen. Die öster-
reichische Motorsportzeitschrift,,Auto-Revue"
brachte im Oktoberheft im Titel eine pophaftig
wirkende Renault-Alpine und auf innerer Dop-
pe/seífe Günter Janger auf Salzburgkäfer, bei-
des Aufnahmen von der Osterreichischen Al-
penfahrt, geschossen von lürgen Freisler und
K/aus Nage/. Die Janger-Aufnahme zeigt n¡cht
nur ein optimal bewegfes Rallyegefährt, sie
verm¡ttelt viel mehr eine echte Rallye-Stimmung,
wie sie nur selten durch ein Bild zum Ausdruck
gebracht werden konnte. Um dîese Stimmung
zu erreichen, mußte aber Klaus Nagel erst e¡n-
mal Kamera- und Beleuchterfeam des ORF-

Motorama von e¡nem besseren Aufnahmeplatz
überzeugen. Dieses Bild alleine íst schon fasi
den Kauf der ,,Auto-Revue" wert.

G.W.S. wollte în diesem Heft aber die Alpen-

fahrt berichten, er wollte schreiben warum

Warmbold doch im Recht ist, er wollte schrei-

ben, wie die beÌden südbayeríschen Walter's
die Osterreicher schockten usw.

G.W.S. hat sich in Wien mít Herbert Völker
unterhalten und meinte dabei, man müßte skiz-
zenmäßig die sfrittige Warmboldstelle bringen.
Das a/ies wollte G.W.S. im Report bt¡ngen,
aber das tut er jetzt nicht mehr, weil Völker
schon ailes in der Auto-Revue gebracht hat.

Dafür hat G.W.S. von Herbert Völker díe

freundliche Zustimmung bekommen, seinen Be-
richt von der Alpenfahrt widergeben zu dürfen.
Herzlîchen Dank an H.V. und G.W.S. für díe

Vermittlung.

Die Sache hât nur einen Hakent Hâl Warm-
bold die ZK-Kreuzung talsächl¡ch vorher pas-
s;eil und ¡st er dann iurückqekehil - oder iuhr
er gar nicht auf der Ftallyestrêcke, sondern wählte
er einen anderen Weg, der ¡hn direkt über Lunz
fuhrte? So sehen die beiden Möglichkeiten aus:

Der Weg ùber Lunz ist zwâr um 2,1 km Iän-
ger aìs die vorgeschriebene Ftoute, aber wesenF
lich schneller zu fahren. Die AUTOBEVUE testete
bejde Routen (mit eineñ Peugeot 504 lnj., der
möglichst llott bewegt wurde)i Die Route über
Lunz brachte oenau zwei Minulen Zeitôewinn
gegenüber der -otfiziellen Route. Feìtslehi. daß
Wârmbofd vor det ZK 52 dringend Seûice
brauchte, da die Schweißstelle eiñes am vor-
herigen Abend eingebauten Schwingarms Iocker
geworden war.

Wenn wir nun - enlgegen dem Spruch der
Jury - davon ausgehen, daß es qar nicht um
die Anfahrt zu der - problematisch aufgesteìtten
- Zeitkontrolle geht, sôncfern um ein andires Ver-
gehen, nämlich um das des Verlassens der vor-
geschriebeñen Bal¡yeroute, ohne diese Route amOrt des Verlassens auch wieder aufzunehmen,
dann ergeben sic-h lolgende Standpunkte, d¡e
beim besten Willen nicht unler eiieñ Hut zu
bringen sind:

Pro Warmbold:

Die Aussage Warmbolds: Er sei an de¡ ZK 52
vorbeigefahren, hâbe einen Kilometer späler
Service gemacht und sei daraufh¡n zv ZK zu-
rückgekehrl, um zu seiner So¡lzeit zu stehpeln.

D¡e Aussage Todts: Ubereinstimmend m¡t de¡
Wa¡mbolds.

Die Aussage Neerpasct¡s: Er habe seine l\¡e-
chan¡ker befragt. Diese hällen ihm bestätigt, ân
dem von Warmbold angegebenen Punkt d¡e
Schwiñge geschweißt zu haben. Warmbold sei aus
der ,,ric¡tigen" Richtung - nãmlich von der ZK 52
- gekomhen.

Ko¡lra Warmbold:

Die sc¡rifllich zu Protokoll gegebene Erklä-
rung Lindbergs und Eiseñdles (Startnummer 3).
auf der Etappe vot det ZK 52 n¡emals von Warm-
bold (Sladnummer 8) überholt worden zu sein,
sondern ¡hn nur añ der ZK aus der verkehrlen
Bicìtung auftaua¡end gesehen zu haben.

Obwohl jedem, der mit der Alpenfahrt zu tun
hatte, klar sein mußte, um welches Problem es
ging, land s¡ch bis Redakt¡onsschl!ß niemand

(weder Fahrer, Zuschauer noch Funktionãr), der
sich beim Veranstalter gemeldet hàtte, um die
Aussage zu machen, er habe warmbold beim
Pâssieren der ZK 52 gesehen. H¡ngegen machien
mehrere Persoñen die Meldung, Warmbold beim
- wenn s stimmt - zweiten N4al (also aus der
Lunzer Richtung) gesehen zu haben.

Der Pächter der BP-Tankstelle ¡n der Nord-
einlahrt (l) von Lunz gâb zu Protokol¡, den BMW
mit der Stadnummer I um ungelähr 14.00 Uhr
(Stail der SP 29 für dâs erste Auto war kurz
danach) auf seìnem Tankstêllên-celãnde beìm
Servìce gehâbt zu haben. Dabei seien Schweiß-
arbeiteñ verrichtet worden.

Richard Bochnicek (zu diesem Zeitpunkt scfion
ausgefallen und im 0ienst des Veranstalters
unterwegs) machle folgende Aussage: Er habe
Warmbold kurz nadr 13.30 Uhr beim Service an
der Lunzer BP-Tankslelle gesehen. Er könne die
Zeit deshalb ziemlich oenàu bestimmen, weil er
nachdãchte. wieso sici-Warmbold hier ãufhalten
könne, und er sei zu dem Schluß gekommen,
Warmbold habe bereits aulgegeben und lasse
hier nur deswegen eine Arbeit durchführen, um
mit dem olfensichtlich defekteñ Wagen in sein
Quarlier fahren zu können.

Anmerkung: Nalürlich wùrde âllein die An-
wesenheit Warmbolds an der BP-Tankgtelle kein
Vergehen darstellen, er könnie theoretisch d¡e
ZK 52 passiert haben, die wenigen Kiloñeter
nach Lunz und danñ wieder zutiick zut ZK 52
gefahren sein, Abgesehen davon, daß d¡es zeìt-
mäß¡g kaum zu schaffen gewesen wãre und daher
unwahrscfieiñl¡ch klänge, haben ja Warmbold,
Todt und Neerpasch ausgesagt, das Seruice sei
zwischen ZK 52 und Lunz durchøefüh( worden,
was in eine Zeitrechnung (vom Pro-BMW-Stand-
punkt gesehen) besser paBt. Aus diesem Grund
wird die Tankstelle sehr wohl zu einer Scililssel-
stelle.

Folgerung: Wenn die BMw-Darstellung stimmt,
erfolgle die O¡squalifikat¡on Wârmbolds zu Un-
redl, denn die unplanmäßige Verlegung der ZK
darf einlacÌì nidlt als,,unãrheblichn a-ngesehen
wercjen. Wenn die BMW-Darstellung n¡cbt-stìmmt,
mrlßle Warmbold wegen..Verlassens der vorge-
sciriebenen Routo" di¡quelifizieil werden.

Der Haken:

SCUDERIA-REPORT, 8000 München 90, Deisenhofener Straße 37, für den lnhalt allein
verantwortlich: Heidi Verlaan, Franz Liebl.

Wenden Sie sich in allen Fragen zum und um den Club Scuderia München e. V. im ADAC, an

die Geschäftsstelle Sooo München 80, Ampfingstraße 35, Telefon 089/4031 34.

Die offiziellen Vertreter sind: Liebl Franz (l.Vorsitzender), Telefon 265400/265755/691 51 69;

Scherer Rainer (2.Vorsitzender), Telefon 4031 34; Verlaan Heidi (Schatzm.), Tel.081 65/4578;
Eilert Bernhard (Sportleiter),1e1.2334652; Naumann Axel (Sportwart), Tel. 534965/643797:
Naumann Sieglinde (Schriftführung), Tel. 643797; Schucan Reto (Verkehrsref.), Tel. 6505 17;

Krisam Martin (Beisitzer), Tel. 78 20 52; Verlaan Gerhard (Beisitzer), Tel. 36 77 37, O81 65 / 4578;

G.W.Stroppe (Pressereferent), München, Tel. 222827 und 789944'

Clubabende: Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat im ,,Amberger Hof", 8000 München 5,

Corneliusstraße 2, Beginn 20.00 Uhr

Druck: Gebr. Giehrl, I München 22, Kaulbacfrstraße 51 a, Telefon 33 1055, Telex 5215520

Klischee: Klischee-Meyer, I München 2, Augustenstraße 59

I

Jener Punkt, ân dem nach BMW-Darstellung
das Service durchgeführl wurde.
0ìe BP-Tankstelle ¡n Lunz, wo Warmbold nach
Aussage des dodigen Päahlers und Ricfrard
Bochniceks Service madlte. D¡eser Punkt ist
natiirlidr wesenllich einfâcher auf der Bundes-
stra8e ijber den Grubberg âls auf der Rallye-
roule zu etreic.hen.

Daraus geht
eindeutig her-
vor, daß die ZK
aul der abzwei-
genden StraBe

Die 50 Meler vor der
ZK âufzustellende
Aviso-Talel, c,ie den
Beginn eines ZeiF
konlrollen-Geb¡etes
bezeichnet, hätte dem-
nach unmittelbar an der
Abzweigung, aber
scion auf der abzwei-
genden Sìraße, sein
m!ssen,

gepl¡nt war,
und zwar 50 m
nach der Ab-
zweigung, also

2ì
/.1:

Talsä.hll.h aber stand d¡e erstê'fafel
schon vor der Abzweiqunq. Damit war
Warmbold d¡e Iegale Möglichke¡t genom-
men, das zu tun. was er anoebl¡ch vor-
halle: Nämlich an der Kreuzunõ qeradeaús
bis zu seinem Seryice zu fahren, das -laut BMW - etwa einen Kilometer hinter
det ZK-Krcuzunq stând, um auch nach der
ZK 53 (also nach der Schleife der SP 29plus nachfolgender knapper Etappe) parat
zu sein. Warmbold behauÞtet, von dleser
irregulär stehenden Avisolatel der ZK übêr-
râscht worden zu sein und keine andere
Wahl gehabt zu haben, âls ohne zu stem-
peln durchzofahrên und dann zurückzukeh-
ren. Das ist nalürlich verboten, doch schlie-
ßen wir uns in diesem Puôkt eher dem
BMw-Slandpunkt an, der besagt, Wârmbold
sei durch einen Fehler des Veranstalters
zu einem Versloß gezwungen worden. Der
Verstoß dürlte daher nichl qeahndet wer-
den.
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Fast 900/o aller Scuderia-Ausweis- und Lizenz-
Íahrer sind auch Mitglied ¡m DSK. Gerade d¡e
Aktivsten der Aktiven wissen schon warum!
Soltten auch Sie sich für den DSK interessíe-
ren. fraqen Sie uns am Clubabend, oder fragen
Sie in inserer Gescháftsstelle, oder besuchen
Sie den DSK im November auf der Greger-
Racing-Show in München.

Der DSK bietet seinen Mitgliedern folgende
Leistungen:

l. lnteressenvedretung
Durch die Zusammensetzung des Mitglieder-
kreises haben wir die Möglichkeit der Ein-
wirkung auf Automobilsport-lnstitutionen. .-
lnsbesõndere bringen unsere gewählten Fah-
rervertreter bei dèr ONS alle an den DSK
herangetragenen Vôrschläge, Wünsch-e oder
Anregungeñ unmìttelbar bei den dafür zu-
ständìgeñ Stellen zur Sprache. Generelle
Problerne können wir auf ONS-Sitzungen
und in Kommissionen behandeln lassen.

2. Beratung
Der Beiiat im DSK garantìert die kostenlose
Beratung in den einzelnen Bereichen des
Automob ilsports.

3. Auskünfte
Uber das lnternationale Automobil-Sportge-
setz der FlA, d¡e ONS-Bestimmungen und
deren Handhabung bzw. Auslegung geben
wir Auskunft.

4. Rechtshilfe
Das Recht im Sport erfordert Sachkenntnis.
Zur Unterstützung der Mitglieder steht un-
ser Syndikus zur Verfügung.

5. Techn. Gutachten
Wir sìnd in der Lage, in technischen Dingen
nicht nur zu beratèn, sondern auf Wunsch
auch spezìelle technische Gutachten erstellen
zu lassen..

6. Versicherungsfragen
Die Verhältnisse im Automobilsport bedin-
gen besonderen Versicherungsschutz' lnfor-
mation erfolgt durch uns - wie auch die Ver-
mittlung von Zusatzversicherungen für Ren-
nen und Rallies. Darüber hinaus jederzeitige
Hilfestellung bei der Abwicklung von Scha-
densfällen ãnläßlich der Teilnahme an Wett-
bewerben.

7. Sicherheit im AutomobilsPort
Zur Hebung der Sicherheit für Fahrer und
Zuschauer werden geeignete Maßnahmen
ausgearbeitet und deren Verwirklichung ver-
folgt.

DSIT Die llestellten ](¡ller

8. Lehrgänge
Wettbewìrbstraining für Fahrer' Beifahrer-
lehrgänge, Schulung von Sportwarten und
aus6ildúng von Streckenposten werden
durchgeführt.

9. Arztliche Leistungen
Mitgliedern, dit bei Automobilsportlichen
Verãnstaltungen ernstere Personenschäden
erleiden, wird kostenlos medizinische Bera-
tung und Betreuung gewährt.

I 0. Fahrer- und Beifahrer-Vermittlung
Der DSK verfügt über eine entsprechende
Kartei, ¡n die aich jeder eintragen lassen
kann, der Fahrer oder Beifahrer sucht bzw.
sich als solcher anbietet. Vermittlungen durch
das DSK-Sekretariat.

I t. Beschaffung von Homologationsblättern
Sofern die Anschaffung von Homologations-
blättern Schwierigkeiten macht, übernehmen
wir auf Antrag deê Mitgliedes dieseAufgabe.

f 2. lndustrie-Kontakte
M¡t der lndustrie halten wir zwecks gegen-
seitiger Unterstützung laufend- Verbindung'
Die Zahl der Förderer des DSK wáchst stän-
dig.

13. Gebrauchs'Tests
Automobil-Artikel werden gegen Entgelt
durch Mitglieder auf die Verwendbarkeit im
Motorspor-t erprobt und nach eingehender
Prüfung bei positivem Ergebnis mit dem
DSK-Siegel ausgezeichnet.

f 4. Gegenseitige Hilfe
Unðer Kreis wird im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten nicht nur in besonderen Notfällen
einqreifen; auch unsere Mitglieder sind zur
gegènseitigen Hilfel eistung verpflichtet.

f 5. DSK-NACHRICHTEN
Zur allgemeinen lnformation werden laufend
unsere Nachrichten versandt. Neben den of-
fiziellen Mitteilungen des Präsìdiums und
des Pressereferenten kann auch jedes Mit-
glied zu Wort kommen. Die Offentlichkeits-
ãrbeit dient gleichzeiti g Werbezwecken.
Aktives lnteresse für die lnteressen der
Aktiven!

Die Eosse machen sich die Finger nicht schmut-
zig, sie haben ihre Mitarbeiter, die bezahlten
Killer. Sie haben die Aufträge abzumurksen,
wie síe es schaffen spielt dabei keine Ro//e, es
soll in erster Linie unaufÍëlllig se¡n und vor al-
/em es so// sein. Die Bosse sagen natürlich
nicht öffentl¡cl't, daß dieser oder jener weg muß,
sie zucken nach vollbrachter Killerart nrJr un-
wissend mit den Achseln.

Wohl zuvìel Krimi's gesehen, nein garnicht, nur
zuviel an Motorsport gedacht!

Oberamtsrat Herold vom Bayerisclten Staats-
ministerium des Innern meinte Anfangs des
lahres 1973, in zwei lahren würde in Bayern
niemand mehr vom Rallye-Sport sprechen. Er
meinte es in echter Uberzeugung. Das Merk'-
sche Ministerium und seine Mitarbeiter verbie-
ten aber Motorsport nicht, auch nicht den Ral-
Iyesport, sie genehmigten für 1973 in Bayern
mehr Veranstaltungen denn je. S¡e w¡ssen la,
die Genehmigung der Streckenführungen obliegt
den unteren lnstanzen und sie wissen auch,
daß sie sich auf dieses Gefolge verlassen kön-
nen. Diese unteren lnstanzen verbieten aber
nicltt direkt, sie genehmigen bestimmte Sachen
nicht, sie machen Auflagen, Auflagen, die so
manchen Renn- oder Fahrtleiter verzweifeln |as-
sen, oder sie machen mit irgendwelchen faden-
scheinigen Argumenten ihren Landkreis total
zu. Die Veranstalter müssen hier natürlîch in
Unkenntnis der Auslegung von Verwaltungsvor-
schriften und vor allem in Zeitdruck unwillkür-
lich kapitulieren.

Dam¡t ist auch der obersten Behörden Sinn und
Zweck erreicht.

Sie werden schon bemerkt haben, es muß nícht

immer ein Krimi sein, wenn von Bossen und
beste//ten Killern die Rede ist.

Wer kann etwas dagegen tun? was kann man

.dagegen 
tun?

leder von uns kann etwas dagegen tun! Sach-
lich, übertrieben sachlich argumentîeren! Das
können wir dagegen tun. Angriff íst díe beste
Verteidigung. Aber wer hört es schon?

Gausportleiter Wilhelm Lyding trat in der Okto-
ber-ADAC-Rundschau zum Frontalangriff gegen
Behörden und Lobbyisten an. Er wirft alles ¡n
die Waagschale, was man bringen kann, um
trad iti on e I I e süd bay e ri sche Re nnv e ranstaltungen
zu erhalten. Es bleibt nur noch die Frage, wer
/iest es? Ein kleiner Teil der viertel Million süd-
b ayer i scher AD AC-M itg I i ed er, d ie M otor sportl er.
Es müßten aber alle lesen und jeder der ir-
gendwie Allgemeinbeziehung zum Sport hat,
müßte verständnísvoll mithelfen. Die ldee von
DSK-Gründungs- und Ehrenmitglied Helmut Zick
müßte verwirklicht werden, der meint, mit e¡nem
guten Pressemann über die großen deutschen
Zeitungen ,,Welt", ,,FAZ" und ,,52" etc. auf
breiter Basis für (nicht wie bisher gegen) den
Motorsport zu berichten. Nichts scheuen Be-
hörden und ihre Mitarbeiter mehr als Angriffe
gegen sie auf breiter Basis, a/so in der Tages-
presse. Auch Protik¡ller wie in den Landkreisen
Fürstenfeldbruck oder Miesbach müßten dann
d och etw as z u r ü ckstecken.

Mit Lyding's erstem Schritt und der DSK Ab-
sicht, d¡e hoffentlich verwirklidtt wird, begann
der Wettlauf um den Tod des Motorsportes.
Die Kondition, das Durchhaltevermögen wird
entscheidend sein. Líebl

Verkaufe einwandfreien Motor für OPEL ASCONA, '1600 ccm,

lrmscher getunt, optimal nach Gr. l, mit Anlasser, Drehstromlicht-

maschine, Sportauspuffkrümmer, CCI-Vergaser usw., nur ca.

12000 km gelaufen für DM 1900,-

Wagner, Telefon 07304/2386 nach 18 Uhr.
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22./23. 9. 1973 ADAc-Bergrennen Samerberg
Veranstalter: Motorsportclub Æose nheim e.V.
im ADAC

Itfiúropa-OupI;Ð78
Samerberg Bergrennen 1973; dieses Jahr be-
sonders interessant, da es nicht nur um die
Austragung sportlicher Wettkämpfe ging, son-
dern auch darum, das S0jährige Bestehen des
MSCR gebührend zu begehen. Um dieses Ju-
biläum richtig zu feiern, hatte der Veranstalter
eine ebenso passende wie ausgefallene Uber-
raschung zu bieten. Ein Original-Bugatti mit Sil-
berkühler und satten 150 PS in den blankge-
putzten Speichenrädern, zeigte uns und den
überaus zahlreich erschienenen Zuschauern wie
auch einst ein Caracciola den Samerberg be-
zwang. Hätte man die röhrende Zigarre gezei-
tet, wäre mancher von uns erblaßt. Beim sams-
täglichen Train¡ng machte der Wettergott noch
gute Miene zum schnellen Spiel, so daß so-
gar auf Gr. 1 Wagen Sl¡cks montiert wurden.

Gewohnt, vom vorigen Jahr, traten die Konkur-
renten jedoch am Renntag mit Regenreifen an.

Natürlich litten die Motorradfahrer am meisten
unter dem Schnürlregen und den damit verbun-
denen wohlbekannten Verhältnissen. Nach den
sturzreichen Motorraddurchgängen senkte sich
für rund 100 Piloten der Vierradbranche die
Startflagge im 30 sec. Abstand. Nach dem er-
sten Lauf sah es durchaus noch nicht nach su-
perschnellen Zeiten aus. Da die Piste jedoch
vor dem 2. Laul ziemlich abtrocknete, konnte

sich Müller-Perschl vom MSCR mit neuem Strek-
kenrekord den Gesamtsieg sichern. Als einziger
Teilnehmer der Scuderia München belegte ich
auf dem 120 PS starken Fiat 128 Gr.2 der Fir-
ma Auto EDER den 2. Plalz in der Klasse.

Geschichte am Rande: ln der Klasse der 2sitzi-
gen Rennwagen konnte ein Teilnehmer den vor
ihm gestarteten Fahrer auf der Ziellinie einho-
len, wobei es zu einer leichten Kollision kam.
Scud. Mü. Mitglied und Offiz. Zeitnehmer Man-
fred Kellerhals sah die 2 Boliden auf seinen
Zeitnehmerbus zufliegen, zog den Kopf ein,
schickte ein Stoßgebet gen Himmel . . . und
zeitete trotzdem.

Pünktlich um 20 Uhr fand die Siegerehrung in
Rohrdorf statt. Alles war da; Offizielle, Teilneh-
mer, Fans- nur die Klassensiegerkränze nicht.
Sie waren versehentlich von der Herstellerfirma
nach Rosenhei m/Westf . versch ickt word en. Renn-
leiter Pauer, der für das gute Gelingen der Ver-
anstaltung verantwortlich war, konnte die Sie-
ger und Nächstplazierten m¡t Schleifen und ge-
schmackvollen Pokalen entschädigen. Dem Ver-
anstalter kann man also nur wtlnschen, daß die-
ses interessante Rennen vor den Toren Mün-
chens auch nächstes Jahr wieder genehmigt
wird.

P. Schöller

Das gestiegene lnteresse an diesem Cup wurde
beim letzten Lauf, der Rallye Bavaria, noch ein-
mal deutlich, gezeigt. Nach der Ballye San Mar-
tino schied Sergio Babasio aus dem Kreis der
Favoriten aus, und es rückte Mauritio Verini
zum Mitfavoriten neben Rack auf. Rack selbst
hatte beim zweiten italienischen Lauf etwas
Pech, den er lag zum Zeitpunkt des Ausfalls
sehr gut placiert.

Bei der Rallye Bavaria traten nun neben den
Mitropacupstreitern auch noch potente deutsche
und ein österreichischer Fahrer an, die zwar kei-
ne Punkte sammeln wollten, aber durch ihre PIa-
cierung Punkte sperren und dadurch die Wertung
beeinflussen würden. Die drei italienischen er-
sten Bewerber hatten eigentlich alle Pech. Verini
schnappte an einer ZK eine unnötige Minute
(trotz 20 Minuten Vorz e¡t), wobei wahrscheinlich

deutsche Spitzenbeifahrer hilfreich zur Seite
standen. Man kann nur hoffen, daß die ltalie-
ner schnell vergessen und dies nicht in glei-
cher oder abgewandelter Form an uns im näch-
sten Jahr zurückzahlen. Diese Minute kostete
Verini den überlegenen Gesamtsieg bei der
Rallye Bavaria und den Sieg im Mitropa Cup.
Auch der Lancia-Fahrer Ambrogetti wurde durch
ein Mißgeschick zu einem Ausritt auf einer
Etappe verleitet, die später neutralisied wurde,
da der Starter einer SE trotz Wartezeiten teil-
weise keine neue Startzeit gab, wodurch der
,,40"er Schnitt n¡cht zu halten war. Der letzte
chancenreiche italienische Fahrer Bray auf Con-
rero-Ascona verlor, durch einen Ausr¡tt auf der
Castrozzaspezialetappe, bei der Bavaria alle
Hoffnungen auf die Gruppe I Wertung.

Dadurch kam es zu folgendem Endstand:

1.
a

4.
5.
6.
7.

Rack/Kohler
Verini

Eberl
Torriani
Knorr/ Pltz

10. Herrmann/Herrmann

Auch I974 werden wieder die gleichen Läufe
gefahren. Unter Umständen wird allerdings eine

73 Punkte
71 Punkte

Veränderung des Punktsystems vorgenommen.
R. Thalmair

D
I

I

D
A
I

D
D

48 Punkte (G. 3. Sieger)
47 Punkte (G. 1. Sieger)
42 Punkte
36 Punkte
35 Punkte
32 Punkte

Ambrogetti
Memel

Porsche Carrera
Fiat Abarth Spyder
Lancia Fulvia HF
Ascona 1900
Ascona 1900
Lancia Fulvia HF
Porsche Carrera
VW Mahag

Peter Schöller auf dem Fiat
der Fa. AUTO EDER

Im Bild: OIiv I Thalmair,
beim letzten Mitropa-Cup-
Lauf der "Rallye-Bavaria".Sie waren das einzige süd-
bayerische Team, das in
diesern lahr sämtliche
M itropa-Cup-Läuf e f uhr.
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Der erste Ernst in der Weibergaudi
um den Ford-Escort-Pokal

fand am 30. Septernber 1973 auf dem Hocken-
heim-Ring statt. Die Stuttgarterin Ute G/emser
(Schwester des Deutschen Rennsportmeisters
1973) und die Scuderianerin Lisa Loibl erhiel-
ten ihre Autos von der Schwaben-Garage in
Stuttgart. Im samstäglichen Trainîng nahm díe
Münchnerin der Stuttgarterin f lotte f ünf Se-
kunden ab. lm Rennen am Sonntag so//te es
aber dann anders aussehen. A/s erste Infor-
mation erhielten wir die Mitteilung, G/emser
vorne in der Spitzengruppe, Loibl im Mittel-
feld. Augenzeugen bericÍ'rteten, sie hätte fürch-
ter geschimpft, weil sie das sch/echtere Auto
bekommen hätte. Das Unverständliclte, daß sie
aber im Training vorne war, klärte sich zwi-
schenzeitlich auf.

Lîsa fuhr die ersten drei Runden sehr beherzt
mit, ihre Ausbremsmanöver ließen ihre Fans
etzittern und hatte die Ute bis dahin klar in
der Tasche. Ab der vierten Runde lief das
Gerät nur noch auf drei Hüten, sie fuhr aber
weiter und belegte von 35 angekommenen
Teilnehmern den 27. Platz.

Nunmehr verlautet von der Schwaben-Garage
in Stuttgart ,,kein Verschulden der Fahrerin",
eín Teil im Vergaser war gebrochen und in den
Motor gefallen. Das soll nicht mehr vorkom-
men versprach der Sponser und stellt ihr das
Auto für 14. Oktober für Hockenheim wieder
zur Verfügung. Wir hoffen, daß sie es mit et-
was mehr Giück schon schatfen wîrd.

I

120 km Fahrvergnügen
Altötting - 13. 10. 1973

Wochenlange Werbetrommel - Ausschreibung
sehr professioriell 

- Fahrtleiter se/bst aktiv -Nennge/d DM 10,- - optimale Preise - man
fährt wieder Orientierung. War's reine Neu-
gier, die uns nach Altötting trieb?

Samstag Nachmittag in der Wallfahrer-Gegend:
Fahrtleiter Gumpert erscheint am leeren BLV-
Parkplatz mit 75 (!) schriftlichen Vornennungen
unter'm Arm. Ein Slalom wird aufgebaut - der
Platz füllt sich - immer mehr bekannte Ge-
sichter - Altötting Geheimtyp?

1.0O Uhr Fahrerbesprecl'tung - Franz Gumpert
steht vor 108 Teams, die kurz darauf mit dem
Slalom die Fahrt beginnen.

Optimale Fahrtunterlagen ze¡gen uns den Weg
zu ZK's, DK's und besetzten OK's. Fünf Orien-
tîerungsetappen sorgten fúr Kurzweil (beson-
ders rechts im Auto).

Die stummen Kontrollen wiesen uns in Verbín-
dung mit DK- und OK-Stempeln durch den sich
ergebenden Werbespruch auf die hilfreiche und

großzügige Unterstùtzung der örtlichen Spar-
kassen hin.

Nach 3rlz Std. war schon a//es zu Ende (leider)
und man wartete gespannt auf die Verteilung
der wertvollen Ehrenpreise (Zinn !).

Der Gesamtsieger-GutscheÌn in Höhe des
Chiemgau-Nenngeldes und ein Sparkassen-
Brief über DM 100,- g¡ngen an Zenta Hiltmair
und Bernd Schönauer, die auch an der Spitze
der K4asse über 1600 ccm standen. Zwe¡te
wurden KronerlZieglgänsberger a/s K/assen-
síeger bis 13OO ccm, gefolgt von Schemberal
Pest (im Slalom unterlegen). Auf Platz vier Sa-
gererlGeier (K/assensieg bis f600 ccm), be-
lohnt mit Zinnteller und Gutschein über einen
Chiemgau-Rundf lug.

Auf Platz fünf die Lokalfavoriten leschelnigl
Zech.

Fazit: Ein gelungener Samstag-Nachmittag, det
nebenbei dem BRK die Gesami-Nenngelder
(DM 1080,-) für e¡ne Rettungswagen-Ausrü-
stung einbrachte.

Wenn's um Motorsport geht - SPARKASSE/

Hannes Geier

,,2002Tä",10/71,Tüv 11/75,47 000 km, granadarot, 2. Hand, S-Gang,40-erSperre,Uber-
rollbügel, Unterschutz, Verbundglasscheibe, Bilsteinfahrwerk, Halogen Weit- und Breit-
strahler, Anhängerkupplung, Hosenträgergurte, Antenne mit Lautsprecher, 2 M.u.S.-Rei-
fen mit Felgen, optisch und technisch einwandfrei, Neupreis 18500 DM, für 9800 DM
VHB zu verkaufen.

H. Wenz, Telefon 089/f 66430

,t
Preise fur Sportfahrer
Überrollbügel ab 165,-
Hosenträgergurte ab 9q,-VDOTripmaster 199,-
Marshall Breit 2OOø 49,50
Cib¡è Super OskarWe¡t 53'50
Gegensprechanlage 24O,-

U. MWSI.

Ronal - und ATS-Leichtmetal lräder,
Lederlenkräder, Scheel- u. Recaro-
Sitze zu Sonderpre¡sen
auto-spott scherer . münchen
Ampfingstraße 35 ' Tel. 403134
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Championat d'Europe
des Rallies pour Conducteurs
Unter diesem klingenden Namen stehen auf
einem am Stadtrand versteckten Fabrikhof 94
Spitzenautos am Freitag früh zur technischen
Abnahme. Von der sonst le¡cht zum Sport zu
begeisternden Münchner Bevölkerung sind nur
ganz Wenige, durchwegs selbst Aktive, darúber
informiert, was hier.überhaupt los ist. Keine
einzige Münchner Zeitung verschwendet einen
Artikel. Kein Rundfunk oder gar Fernsehen ist
dabei. Wenn man die begeisterte Anteilnahme
der Bevölkerung bei gleichen Veranstaltungen
in ltalien, Frankreich oder Osterreich gesehen
hat, muß man zu Recht fragen, warum gibt es
keinen würdigeren Start fr.ir einen Europa-Mei-
sterschaftslauf?

Die technische Abnahme geht trotz des heuer
ungewohnt starken Feldes sehr zügig vonstatten
und bald kann man den ganzen Wagenpark
im Parc ferme bewundern. Munari hat zwar ge-
nannt, fehlt jedoch ebenso wie Maruff i oder

Knorr, der bereits auf der. Anfahrt Maschinen-
schaden hat. So steht Walter Röhrl/Jochen Ber-
ger mit Start Nr. 11 an erster Stelle im Kampf
um die so wichtigen Europameisterschaftspunk-
te, gefolgt von Rack/Köhler, dem Ungarn Fer-
jancz auf R 12 Gordini sowie K.-H. Gerbers
Angstgegner, dem schwedischen Capri-Team
Britth/Reppling (9. Gesamt bei der TAP auf
Ex-Kleint-Capri). Ein sehr starkes österreichi-
sches Privatfahrer-Aufgebot mit dem Gruppe 1

Starteam ZöckllBöhs sowie der Däne Olsen
ergeben den internationalen Charakter. Dahin-
tea, teils ,,gesetzt" teils wegen zu später Nen-
nung m¡t astronomischer Startnummer, acht
Teams der Scuderia-München.

Als ab 10 Uhr jede Minute ein Fahrzeug auf
die 1400 km lange Strecke geht, beginnt der
seit Jahren schönste und mit viel Liebe aus-
gesuchte deutsche Streckenteil. Schon auf der

Anfahrt zur ZK I ist der gehobene Schnitt über
Feldwege und schmale Flurbereinigungsstraßen
zu spüren. Manche Fahrer erzählen, daß sie
durch Verlesen oder Bordbuchfehler bis zu 35
km mehr fahren mußten, als im Buch ange-
geben. Für den deutschen Streckenteil gab es
vom Veranstalter ein sehr gut geschriebenes,
astreines ,,Roadbook", für Osterreich und Un-
garn mußte sich jeder Co mit dubiosen Fremd-
einkäufen behelfen.

Sofort nacl'l ZK 1 die erste Wertungsprüfung:
Ein kaum zu Fuß passierbarer Waldweg im
Dürnbucher Forst, der die Fahrer entscheiden
ließ: muß ich überhaupt bis.Budapest kommen?

Einige mußten nicht: der Däne Olsen, Krug/
Wutz (Bruch der Benzinleitung) und einige an-
dere ,,ließen fliegen" - die Materie streikte.
M¡t e¡nigen Kurzetappen gewürzt geht es quer
durch Niederbayern nach Nieder-Alteich der SP 2.

Eine sehr schnelle Schotter-Wiesenprüfung im
Donaugebiet über 18 km. Die Favoriten ze¡gen,
wo sie stehen . . .

Im B¡td links die K/assensieger Ritter I Scherer.
Rechts das Team Seegerer I Smolei. Ihr Ascona
zeigt bere¡ts eine etwas veränderte Vorderachs'
geometrie.

Einige fliegen zu hoch, Stoßdämpfer kommen
durch, Auspuff weg, Unterschutz schleift nach

- so kommen die gezeichneten Autos nach der
Schleife wieder an den Start-ZK vorbei. Dillin-
ger/Lode küssen einen Mast - aus. Zamelzer/
Botschen fast am Ende des Feldes nehmen
einen Baum - beide verletzt, zum Glück nicht
allzu schwer, - mit Sanka weg. Rote Fahne für
die nächsten Fahrzeuge. Längerer Aufenthalt,
Diskussion ob ein zweites Mal starten, hoffen
auf Neutralisation, fahren hinter dem Feld her.
Der abgelehnte Protest in Budapest gegen die
Wertung der SP führt zur Berufung. Sollten

die Protestführer Recht bekommen, freuen sich
die ltaliener - Walter Röhrl verliert seine EM-
Punkte, weil die Sonderprüfungs-km zu kurz
werden.

lm Bayer. Wald zeigte der Veranstalter se¡ne
besondere Fähigkeit im Auffinden von Cross-
Strecken un.d nur die stärkeren Teams bleiben
ohne Streckenminuten.

ln Osterreich konzentriert sich die Entschei-
dung auf die zwei verbleibenden Sonderprü-
fungen und e¡ne von der Jänner-Rallye be-
kannte Kurzetappe von Königswiesen (in 15
Min. über 21 km) nach Bärnkopf. Hier wird von
fast allen Teams 1 Minute kassiert. Manche
Beifahrer haben Organisations-Schwierigkeiten,
denn ausgerechnet auf dieser knappen Etappe
steht der Service. - Er sieht nur eine winkende
Hand.

D¡e SP Bärnkopf ist tief verschlammt und in
den schwächeren Autos taucht die Frage des
Anschiebens auf. Die SP 4 Langenlois ist jedoch
von besten österreichischen Verhältnissen:
Schotter bergab und schnell. - ln einer Mitte
links ein hüpfender Blauer - Happy Freisler
beim Warnen. Sein Huber BMW steht im Gra-
ben seitwärts, als wenn er auf vier Rädern zu-
viel Platz wegnehmen würde. Ein niedergerisse-
nes Geländer (,,Kaufhold was here") zeigt, daß
andere auch Schwierigkeiten hatten. Happy
Jürgen berichtet von atemberaubenden Straßen-
randtänzen.

Navigationsschwierigkeiten über die neue Krems-
Brücke und die Suche nach unbekannten ZK-
Standplätzen lassen keine Langeweile im Auto

Bilder zur München-W ien-Budapest (MWB)
lm Bild línks die Gesamtsieger des Europamei-
sterschafis/aufes,,München-Wien-Budapest"
RöhrllBerger auf Ascona Gr. Il. lm Vergteich
dazu rechts unser Team KaufholdlSchucan auf
Ascona Gr. I 1600 ccm. Kaufhold hatte diese
SP ungefähr eine Stunde nach Röhrl gefahren,

aufkommen. Ein Funktionär, befragt, woher alle
anderen wissen, daß die ZK ausgerechnet hier,
3 km außerhalb des angegebenen Ortes sei:
,,Wir stehen doch jedes Jahr hier!"
Wie immer - begeiste¡ter Empfang in Ungarn!
Einige Hundert an der ZK Györ, nachts um
3 Uhr. Viel Applaus entlang der ganzen Strecke.
Trotz hoher Schnitte keine Probleme: Jede Ort-
schaft 4. Gang voll.

Bei der Sonderprüfung Sümeg wird es hell, man
wünscht sich jetzt erst recht noch ein paar
hundert PS. Zum Glück ist das Ziel (scharf
links) um hundert Meter vorverlegt.

Die schönsten und längsten Sonderprüfungen
der Veranstaltung folgen bei Bakonybel unmit-
telbar hintereinander. Die Fahrer bleiben gleich
richtig warm. Herrliche Schotterstrecke, 18 und
21 km, eine Kurve an der anderen, quer durch
die Wälder.

5 km vor dem Ziel der letzten SP steht K.H.
Gerber - Hinterachse weg. Kurz danach sieht
es aus wie bei Schindelar. Einige Autos, dar-
unter lsopp, wollten einer rechts 3 nicht glau-
ben.

Nach der SP ein Straßenrennen über Tatabanya
nach Budapest, um an der ZK die Vozeit zu
vergrößern. Großer Bahn,hof vor dem Hotel
Budapest - herrliches Diner - wegen Berufung
keine Ehrungen.

Ubrigens, Budapest ist übr¡gens immer noch
einen Rallyeausflug wert.

Näheres exclusiv ¡n den St.-Pauli-Nachrichten!
R. Scherer

díe bis dahin erfolgte ,,Wegverbreiterung" íst
beachtlîch.

Die B¡lder von der ,,Rallye Bavaria" und der
,,München-Wien.Sudapest" photographierte
Klaus Nagel. Das Titelbild wurde aufgenommen
von Schu I meyer F rankf urt.t

ft
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Sämtliche Büromaschi nen, Schrei b-, Rechenmaschi nen,
Elektronenrechner.
Photokopiergeräte,

Büromöbel und Bürobedarf
zu besten Bedingungen

frei Haus

Peter Schöller,
I München 80, Steinhauser Str.37,
Tel.473649

Erlebn¡sse in Ungarn
Nichts Ubles befùrchtend starteten wir (Gerber/
Verlaan) zur Rallye München-Wien-Budapest.
Den deutschen Streckenteil bewältigten wir
ganz gut, ebenso die Route durch Osterreich.
Bereits in Ungarn fahrend, die Strecke und SP's
von der Rallye Cordatic her genau kennend,
ahnten wir nicht was uns noch bevorstand:

Letzte Sonderprüfung ,,Bakonybel" 21 km lang,
um 6.17 gestartet. Nach einem leichten Aus-
rutscher in einer Linkskurve bleibt unser fahr-
barer Untersatz plötzlich ohne Antrieb" Die.
Ursache war nicht zu übersehen, die rechte
Hinterachsschwinge war gebrochen. Und das
ca. 100 km vor dem Ziel! Durch Erzählungen
anderer Fahrer gewarnt, beschließen wir den
Wagen nicht aus den Augen zu lassen, son-
dern auf den Schlußwagen zu warten, auf den
wir allerdings heute noch warten würden. Ver-
laan legte sich ins Gras, während ich im Wa-
gen einschlief. Plötzlich Motorradgeknatter, zwe¡
Ungarn erscheinen, begrüßen Verlaan mit Hand-
schlag und begutachteten den Schadenl Nach
kurzer Unterredung die Frage wie es mit dem
Essen steht. Wahrscheinlich sah Verlaan sehr
verhungert aus, denn ohneweitere Fragen fuhren
sie los um 15 min. später mit Salami, Semmeln
und Limonade wieder aufzutauchen. (Es war be-
reits 12 Uhr.) Verlaan weckte mich, der Tisch
war gedeckt. Als nächstes tauchte ein Fiat 128
mit Vater und 2 Söhnen auf. Als Verständigung
dienten Skizzen, Zeichensprache sowie der
Ausspruch,,Nix Problämä". Sodann.verschwan-
den die drei unter dem Auto, schraubten und
hämmerten und tauchten erst wieder auf als die

ganze Schwinge ausgebaut war. lch fuhr nun
mit dem Vater nach Vinje, während sich Ver-
laan mit den Söhnen in ungarischer Zeichen-
sprache übte. Vielleicht für nächstes Jahr. ln
einer Schlosserei konnten wir die Schwinge
schweißen und fuhren zurück. Dort wieder drei
Mann unter dem BMW bis er auf 4 Rädern
stand. Die drei sahen aus wie Kaminkehrer
aber so stolze Gesichter sah ich selten. Doch
die Mühe war umsonst, das Differential hatte
auch gelitten. Doch dann das ,,Nix Problämä",
und mlt seinem 128 Fiat zerrte er mein 11/zfon-
nen Schìff ca. 60 km weit nach Györ. Vor sei-
nem Haus stellten wir me¡nen Wagen ab, tran-
ken bei ihm Kaffee und wurden dann nach Bu-
dapest gefahren. AIs Bezahlung konnte ich noch
schnell die Tankrechnung bezahlen, alles an-
dere lehnte er beleidigt ab. Am nächsten Tag
fuhren wir mit Werner Brust nach Györ um
meinen Wagen nach Osterreich zu schleppen.

Man höre und staune: Der BMW stand frisch
gewasch'en vor der Haustür, die zwei Söhne als
Wache daneben. Mein nochmaliges Angebot
einer Bezahlung wurde wieder abgelehnt, 4 Ha-
logenbirnen dankend angenommen, jedoch mit
der Frage was er dafür zu bezahlen habe. Der
Name dieses Menschenfreudes: Laszlo Nagy.

Seine Begründung: Er sei selbst Rallyefahrer
und es sei für ihn selbstverständlich mir zu
helfen. Diese Einstellung ist Ieider sehr selten
geworden. Für die Wahrheit dieser Geschichte
verbürgen sich

Gerber/Verlaan

' aber lhre Freunde, bekommen s¡e ihn auch schon?
'' 

Ausschneiden und unter Beifügung von DM 10,- in bar oder Briefmarken einsenden an
Scuderia-Report, 8000 München 90, Deisenhofener Straße 37

lchiWir bestellen hierm¡t monatlich ........................ ,,Scuderia-Report" '1973

name vorname cl ubzugehörigkeit

PLZ ort

Der Beitrag von DM

straße

ist beigefügt in bar / Briefmarken
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frischsonnig fruchtig

Si ga- Getränke
Löschen jeden Durst

Limonaden.
Fruchtsaftgetränke,
Biere.

Wein und Spirituosen
liefern wir lhnen frei Haus

Wir erwarten lhren Anruf

SIGA.GETRÄNKEFABRIK
Sulzemoos

Heimdienst: MünchenTel- (O811) 3 511173
(o 8135) zoe

(ttalles ist in AFRI-COlå...tt)
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Ausschreibung und Einladung IAA'73hieß es, zur regelmäßigsten Scuderia-Veran-
staltung, keine Asphalt- oder Schotter-, sondern
die große Wies'n-Prüfung. Die pathologischen
Clubabendgänger hatten ¡hre Startkarte /ángst
in der Tasche. Das pünktliche Eintreffen machte
doch einige Schwierigkeiten, es gab heuer
keine Parkplätze um's Oktoberfest und so so/-
Ien doch e¡n¡ge erstmals mit der U-Bahn ge-
fahren sein und dabei rallyemäßig auf den
Funktionär gewartet haben, der îhnen dîe Bord-
karte stempelt. Die großzügige Zeitauslegung
eines Großteils brachte ein kleines Häuflein
von Pünktlichen in die Verlegenheit vierzig
Plätze gegen Ubergriffe verteidigen zu müssen.
Der Hinweis, daß alle Plätze für die Ringer von
Neuaubing reseruieft sind, war sehr erfolgreich.
Die Plätze füllten sich aber dann doch mehr als
vorgesehen. Ein erlesenes Starterfeld, die .Pro-
fis waren gesetzt, d" h. sie erschienen ais erste.
Pickel und Schaufel-Ernst anTisch eins gab zu,
bereiis seit mittags hier zu seîn. Man glaubte es
ihm, er zeigte bereits leichte Trainingsspuren.
Schanis Lache ließ dann auch die müdesten
Gesichter endgült¡g entg/eisen. KolblSterr vom
zweier Tisch versorgten die Runde mít bayeri-
schen Wurzen aus eigener Aufzueht, da konnte
sich so mancher eine Scheibe abschneíden.Reto
entp u p pte sich a/s d e r Rad i -O b e r -Auf sch n ei d e r.
Auf den Hinweis, so könnte es nur die Bedie-
nung vom Tegernseer Bräustüberl, gab er zu,
es dorf gelernt zu haben. Der Tisch dreí war
die Lehrerin und ihre aufmerksam lauschenden
Schüler, me¡nte man, aber die dreî AIt-PMCJer
und lung-Scuderianer sorgien für díe besfe Siim-
mung an allen Plätzen. Ohne hinüber zu schau-
en, glaubte man, sie spieiten Schafkopf , dieMo-
nika gewann einen Wenz. Der Tisch vier, von
Hildegard mit der Kasse kräftig verteidigt,
brachte den Boß ob seiner arithmetischen Un-

fähigkeiten fast zur Verzweiflung. Ab der vier-
ten Maß kam er beim Brustzählen seines Vis-
A-Vis immer auf fünf. Also nochmal eine Maß
und nochmal zählen, Hilde zwei und Heidi zwei
macht vier und Brust macht fünf. Nach der fünf-
ten Maß ging die Rechnung auf , es kam wieder
eine gerad.e Zahl heraus, er sah den Werner
doppelt. Kurz nach Halbzeit ersúienen dann in
der Manier von Party-Gängern, der Schutz-
patron der Getränkehändler, Axel Pantschnlama
und Martin ¡m totalen Trachten-Styling, spät
aber dafür hungrig. Eine Bedienung soll an-
geblich eine Stunde nur für ¡hn beschäft¡gt ge-
wesen seln.

Motorsportliche Prominenz kam natürlich auch
zu Besuch, Helmut Zie]< aus Hannover und As-
mund Gahl, die ADAC Schleuderexperten sag-
te kurz Grüß Gott. Spät, aber nicht so spát,
daß es kein Bîer mehr gegeben hätte, kamen
von der Bavaria-Boxe im Winzerer-Fähndl d¡e
Bavaria-Lodes und des Gaues Mitter(nachts)-
reiter herüber. Da mußte man natürlich noch
einmal in den Krug schauen bis man seinen
Boden wieder sah. Jetzt wurden, so weit es
überhaupt noch ging, motorsportlíche Probleme
diskutiert, da konnte es nicht ausbleiben, daß
der,,Teller-Mathias-vom-Gau" den neuesten
Report aus der Manteltasche zog, aber wahr-
scheinlich doch nur, weil auf Seite 16 der Heim'
weg-Aufschrieb von Sfroppe stand.

So endefe eine harte Veranstaltung wieder ein-
mal mit den üblichen Hinweisen, auf d¡e Nicht-
gestarteten, die Aufgegebenen, die Zu-spät-
gekommenen, die K/assensieger und den Ge-
samtsieger, der ein a/tes deufsches Sprichwort
abwandelte in

der Appel ist nicht weit vom Krug.

IAA '73 
- aus der Sicl¡t elnes Motorsport/ers

Ein innerer Drang zog mich drei Tage vor der
Bavaria in die Hessen-Metropole - was gibt es
Neues auf der IAA?

Von Test-Eerichten und Neuvorste//ungen in
Funk und Presse überfüttert machte ich um die
Sfände der großen Automobil-Werke einen
noch größeren Bogen, man hätte s¡e ¡n den
Menschentrauben sowieso fast nicht gefunden.

Mich zog es an die Theken der Zubehör-Fir-
men, über deren Produkte man meist nur durch
W erbung ausreichend informiert wird.

D ie inte ressanteste Neuerun g f ür's Rallye-F ahr-
zeug zeigte die Fa. Recaro, Stuftgari. Eine Wei-
terentwicklung des ldealsitz S wird als ldeal-
sifz LS ab 1974 für das Wohl unserer Knochen-
gerüste sorgen. Ein paar Hebelùten mehr, die
sich für den Individualisten jedoch bezahlt ma-
chen. Die Frage nach der Homologation blíeb
unbeantwortet, man war hier im Gegensatz zu
allen anderen Firmen sehr unzureichend über
den Motorsport ¡nform¡ert.

Römer stach aus der Verbesserungs-Tendenz

der Gurt-Hersteller mit einer neuen Automatik
angenehm þs¡ys¡ - meine Automatik-Hosen-
träger-ldee erhielt hier neue Nahrung. Man ist
bei Römer auch nicht abgeneigt, kostenlose Mu-
ster zu Testzwecken zui VerÍugung zu stellen,
allein das war den Zweítages-Trip schon wert.

Speziell für Beifahrer war außer einer neuen
Engelmann-Kartenleuchte in vernünft¡gem Rah-
men wen¡g geboten, doch hatte der IAA-Be-
such einen sehr vorteilhaften Neben-Effekt: An
(fast) allen Ständen traf man kompetente Leute
aus den Sportabteilungen, die über die Fahrer-
Betreuung (sprich Rabatte) genauestens und
bereitwilligst Auskunft gaben. Leider muß man
f¿Ír dieses Wissen erst nach Frankfurt fahren,
manche ,,Kollegen" sind immer noch ängstlicl'r
darauf bedacht ihre Informationen für sîch zu
behalten.

Meine Erfahrungen aus über 2O Firmen-Besu-
chen kann ich aus Platzgründen nicht schríftlich
wiedergeben, aber jede Frage wird gerne be-
antwortet!!

Hannes Geier

Opt. Ascona f 600 Gr. f
Das Fahrzeug wurde unter Ausnutzung aller Möglichkeiten des Anh. J. in allen Punkten
(Motor, Bilstein-Rennfahrwerk) optimal getunt. Feiner Sportgetriebe, Kupplung mit Renn-
belag, Hi.-Achse 4,22 mit 750/o-iger Sperre, Bj. 1972, Ges.-km 14.000, neuer Motor, ca.
2000 km.

Zubehör:
'l Hi.-Achse I:4,75 mit 750/o-iger Sperre, 1 Satz Goodyear-Slicks (ca. 500/o) auf Felgen,
1 Satz Dunlop (356er Mischg.) auf Felgen, 1 Recaro-S-Sitz, 2 Hosenträgergurte, Unter-
bodenschutz, Tripmaster, Lampenbügel, f Satz Koni, 1 Satz Bilstein-Rallye, 1 Normal-
getriebe.

Erfolge 1973:4 x 1., 1 x 2.,2x3. Platz bei Bergrennen.
Wollen Sie schnell zu einer Lizenz kommen? Hier können Sie ein Spitzenfahrzeug für
Berg, Slalom und Hallye erwerben. Der Preis ist Verhandlungssache und richtet sich nach
dem Zubehör.

Ferner abzugeben: f Hänger für RennwagentranspoÊ, Nutzlast 7S0 kg. Preis DM 800,-.
Karl Sedlmaier, Telefon: 7561 00 / 7567 00 (Büro) BB8924 (Geschäft).

fdl-
borfique

Chris McClellan's

Fina-Parkhaus
am Hofbräuhaus
Telefon 29 59 66

Spezialhaus für Felle aller Art
Für Dekoration und lnneneinrichtung

Felldecken
Felltiere und v¡ele kleine Geschenke

Felljacken in Anfertigung nach Maß

Neueste Schuhmodelle von
Sergio Rossi, Romea + Nebuloni
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Vertragswerkstatt
und Händler

A. Schröfl
Neuwagen - Reparatur
Ersatzte¡le - Zubehör

Tankstelle - Pflegedienst
U nf allinstandsetzung
Einbrenn-Lackiererei

8035 Gauting bei München
Grubmühlerfeldstraße 52
Tetefon 08 11 / B 50 4237

) Über den FIAT-Sport-
pokal

! berät Sie unverbindlicft

) unser Herr RITTER

Bei uns wird lhr FIAT fachmännisch betreut und auch Tuníng-Arbeiten werden vorgenommen

LHSER-FIDRUM LESER-FORUM LESHR-F
Aøch ein weit über loþale Grenzen (Unterföhring)
hinaws beþannter d.eøtscber Driaer hat in der laø-
fend.en Saison diese Ert'abrøng scbon zueirnal ge-
tnacht. Sebastian hat heftig nacbgedacht wnd awcb
eine Lösung get'unden: Zu ungestüme Bez.oegun-
gen des recbten Fulles beuirþen Drehmornent um
Hecþachse des Aatos. Alles vteitere ergibt sich
aonselbst...
Um bei besagter SE zw bleiben: Sebastían uar
immer d,er Ansicbt, Speziøletappen wíirden obne
leíinstliche Hindernisse õLtsgetrdgen. Der ACB
leam aber oft'enbar aøf neue ld.een: Ein bømor-
ztoller Starter lie$ ein nicbtsahnend.es Porsche-
tearn awf die Feld.- ønd. Waldueg SE, als Sanlea
und StrecÞenfunletionär die besagten zwei leleinen
Italiener zum Start zwrüclebringen taollten. Se-
bastian hält seither sebr viel oon der Fahrþwnst
bayerischer Sanleateams : Hohlweg Vollbremsung,
es reicht nicht, Bremse þurz Ioslassen, \X/edel-
schrøøng in Aøxpeichstelle (DanÞ hl. Christo-
pher!). Porsche heizt weiter aat' blinde Køppe
zø - awf der Gegenseite naht inzwiscben Føiþ-
tionärs-BM'W. St. Christopher bekornmt Hilf e
¡ton Zwschaøern (inlel. Sebastian): BMW lønd.et in
'l/iese, als Porscbe r,iber Køppe høpft.

Abwechsløng tnacht die Røllyelahrerei docb erst
ricbtig schön - oder sind Sie etzøa anderer An-
sicbt? !?

Sebastian þönnte noch oiele andere Dinge be-
richten - pon bösen Bawern, sehr tieffliegenden
Scud.eria-Käfern (so tief , dalì er schon im Graben
',oar) and, anderent mebr. Aber es leönnte dann
d.as Gerächt aøt'leommen, d.iese Zeitøng vtürd,e
aon Zuschauern gemacbt. Und clas möchte oer-
meiden

Ihr Sebøstian

Newes von Sebastian

Sie gestatten, da$ icb mich t:orstelle - ich bin
Sebastian, Sebastian der Zuschawer. Nicbt, dal|
Sebastian nicht ab and zw øuch tnal selbst arn
Lenþrad dreben zaürde, aber dann hei$t er nicht
Sebastian. Sebastian ist also getaissermal3en der
erste P seødonym-Zøschaøer (diese babnbrechende
Erfinclang stelLt er der ONS gerne zur Verfü-
gwng; d.ie Aasgabe z;on Pseud,onym-Zwscbawer-
Awsweisen - ,nach rnindestens zehn besøcbten ge-
nehmigøngspflichtigen Veranstaltungen þann die
Zuschauer-Lizenz beã.ntrdgt øerden - wilrde die
cbroniscben Finanznöte dieser Behörde sicber
bebeben helfen).

Sebøstian rpar also in Ietzter Zeit äullerst aktia:
So scbrecþte er nicbt einmal davor zwrück, zu
nächtlicher Stunde øøfzubrechen, wm sicb oon den
þleinen ønd grollen Flørschädlingen der Rallye-
Bavaria mit Steinen betøerfen zu lassen.

Die Rehlein in Scheyern waren sehr erschrocþen
äber das zpilde Völþchen, das da zø unchristlicher
Stwnde und nocb dazw am Samstag riber sie her-
einbrach: Sebr schön Hainbach, sebr sehr schön
awch Janger (zøer war denn gleich wieder der
Co?), und sehr, sehr sebr scbnell ønd oild die
Freunde aus dem sonnigen Süden. 'Wahrscbein-

Iich waren sie deshalb so schnell, ueil's ihnen in
den bayrischen Wäldern zw þalt tøar . . .

Am Nacbtnittag bei SE 6 (oder uar's d,ie Nr.5,
Sebøstian leid,et in letzter Zeit manchmal an Ge-
däcbtnisschwand. - wahrscbeinlich ist da øwch
Staub eingedrangen) trieb's d.ann einer zw ueit:
Volltreffer rechts vorn, Conrero mø$ røieder mal
einen neuen Ascona aøfbawen. Ist allrnählich eine
GesetzmälSigleeit: Asconas treffen harte Gegen-
stäncle immer mit dern rechten z;orderen Ecþ.

Bender / H¡rsch beim Käfer-
treiben

@ l(urt Abtmayr

B M W Vertragsrruerkstalf
Unfallinst.
Ersatzteilwerkauf
Telefon
Tag und Nacht
52 55 23
Pannendienst
und
Abschleppd¡enst

,é;\

Betreuer rnotorsport licher BMW- Fahrzeuge
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e Wickenhäuser
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München
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lieber Vtlolfgang,
selbstverst?indlich hast Du nit
Deiner Scudi-Konnentierung re cht.
Unser Scudi hat sich aber nicht
disqualifiziert, clenn im sechsten
Bi1d. stell.te es richtipçerweise
fest t'..... oder nichts!rt, uncl

nichts zu fahren ist doch nicht
verboten.

lie Redl .

OpeI Wicken häuser - Sportpokal

Aus den uns eingeschickten Erfolgsmeldungen unserer Kunden bei
Motorsportveranstaltungen und den hierfür von uns ausgezahlten
Prämien können wir entnehmen, daß um den OPEl-Wickenhäuser-
Pokal heiß gefahren wurde. Der Zwischenstand zeigtzwar einen klaren
Erstplazierten, wobe¡ die weiteren Plätze aber noch vollkommen offen
waren.

Nun kommt die Zeit der Ehrungen mit den hierfür verbundenen Feier-
lichkeiten.

Wir werden anläßlich der 2.lnternationalen Renn- und Sportwagen-
ausstellung '73 in der Olympia-Halle eine Überreichung des Pokals
vornehmen.

Am 23. November 1973, dem Tag der Rallye-Fahrer, werden wir in der
Olympia-Halle um 16.30 Uhr auf unserem Ausstellungsstand bei einer
kleinen Feierstunde die vier Bestplazierten mit einem Pokal ehren.

Wir möchten alle Moiorsportfreunde auf den Rallye-Fahrer-Tag auf-
merksam machen, da an diesem Tag die Möglichkeit geschaffen wird,
in der Ausstellung namhafte Rallye-Fahrer der europäischen Spitzen-
klasse, sowie Leiter von Rennabteilungen anzutreffen. Mii einem Dis-
kussionsbeitrag im Presseraum soll dieser Tag ausklingen.

Da für das Jahr 1973 hiermit die Möglichkeit eines letzten Zusammen-
treffens gegeben wird, würden wir uns freuen, viele Freunde des Mo-
torsports begrüßen zu können.
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Wolfgang Druba's Kommentar zu unserem
September-Scudi ! !
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MODERNE REIFEN-SPEZIALBETRIEBE.
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FAB R I C I U S-Rallye-Shop
fúir heiße öten

Alles, was mit Reifen, Fahrgestell und Zubehor zu tun hat, finden
Lieb ha ber sch n el lerWa gen natü rl lc h be i FA B R I C I U S - ebenso wie
Wettbewerbsfahrer für Sportwagen - und Rallye-Konkurrenzen.

lllfenn's um Reifen geht- FABRICIUS
M oderne Reifen-Spezial- Betriebe

FAB Rl Cl US München-Moosach,
Wildermuthstr. 85, 8OO m stadtauswärts vor dem Dachauer Auto-Kino

Die YVeltelite fährt GoodycâÍ.

Eine Rallye
die keine Rallye war
aber eine gewesen sein könnte
vielleicht eine Rallye werden wird.
Als wir zu Jahresanfang über die kleine Gau-
meisterschaft mit den Kurz-Rallies berichteten
schrleben wir, daß wir Anmeldungen von Ver-
anstaltern renommierter Orientierungsfahrten
vermißten. Wir filhrten dabei als Beispiele den
PMC München und den AMC Ebersberg an. Aus
diesem Grund haben w¡r uns die Nachtorientie-
rungsfahrt ,,Silberschild" des AMC Ebersberg
am 6. Oktober 73 angesehen, eine Veranstal-
tung, die für den Münchner Wanderpokal, leider
aber nicht für den Junioren-Cup zählte.

Rallyeerfahrene Leute wie Hans Lenz, Armin
Klopfer und Old-Franzer Günter Wach nützten
die Selektion eines Landkreises bis zum ,,geht
nicht mehr" aus und drückten das ganze in
Form von vorbildlichen Fahrtunterlagen, Topo-
Reproduktionen mit angegebenen Kontrollen
und einer kurz gehaltenen klaren allgemeinen

Fahrtanweisung 75 Teilnehmern rechtzeitig vor
dem Start in die Hand. Das optimale Aus-
schöpfen der Möglichkeiten, die im nichtgeneh-
migungspflichtigen Orientierungssport sein dür-
fen, ließ 36 Teams bis zur Bordkartenwechsel-
ZK und nur 23 Teams in Wertung ins Ziel kom-
men. Der aufkommende Nebel tat das seine
dazu. Rallyeerfahrene Teams kämpften mit der
Karrenz (Conrad Rainer) oder schafften sie so-
gar nicht (Hiltmair/Schönauer). Winkler/Ru-
dolph von der Scuderia Magra fuhren einsam
dem Feld voran und einen verdienten ùberlege-
nen Sieg nach Hause.

Sollte der Veranstalter nicht schon die Absicht
haben, im kommenden Jahr eine Kurz-Rallye zu
machen, man müßte ihm den Mut dazu ein-
ìmpfen.

der Kurve
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DER KOMMENTAR

Die vielgeschätzten Verkehrsdurchsagen der
Service-Welle,,Bayern-drei" bringen wieder
einmal - Verkehrsstau am Brunnthal-Drei-
eck - Verkehrsbehinderungen auf der BAB
München-Salzburg bis Holzkirchen. Also recht-
ze¡tig runter von der Eetonpiste und über Land'
straße heim ins Tegernseer Tal. Trotz ruhiger
Landstraßen-Verkehrslage bleibt der Service-
sender drin und den we¡teren Verkehrsdurchsa-
gen wird aufmerksam gelauscht. Es folgen
Durchsagen für Gegenden in Niederbayern, in
Mittel- und Unterfranken, dîe alle gleîchen ln-
halts sind,,starke Verkehrsbehinderungen durch
Militärkotonnen", die in dem Hinweis gipfeln
,,Verkehrsteilnehmer müssen bei Nacht mit un-
beleuchteten Miliártahrzeugen rechnen". Ver-
anstalter dieser Kettenglieder-Nachtral/ies I'st
die Firma Leber & Co. in Bonn. Der (1o0)-be-
schränkte Schorsch in Bonn hat beim Umzug
vom Verkehrs- ins Verieidîgungsmînister¡um
wahrscheînlich vergessen, die StVO mitzuneh-
men. Was hat das schon mit .Motorsport zu
tun, werden Sie fragen, wenn Siê se/bst noch
nicht weitergedacht haben. Hat es aber! Ste/ien
Sie sich doch bitte mal die Verkehrsdurchsage
vor .¡n verschíedenen Gegenden starke Ver-
keh r sb ehi nd e r un gen d u rch moto rs portl i ch e Auto-
Ra//ies, mit nichtbeleuchteten Fahrzeugen muß
gerechnet werden"?!? Es wären bestimmt die
letzten Rallies, dìe in Deutschland statigefun-
den hâtten. Automobil-Rallies behindern aber
den Verkehr nicht, eher umgekehrt. Trotzdem
werden sie von den zuständigen Behörden ge-
würgt, durch Auflagen im Genehmigungsverfah-
ren. Dieses ganze Genehmigungsverfahren ent-
spr¡ngt den S$ ¿ber den Kolonnenverkehr, die
übermäßige Benutzung von Straßen. Welche
Auflagen haben dabei z. B. Militärkolonnen im
Vergleich zu Rallies? D¡e zitierten Verkehrs-
durchsagen berechtigen zu dieser Frage. letzt
ist Herbsi und damit Rallye-Zeit, nicht nur für
die blauen, feuerfesten, sondern auch fúr
die grauen Ehrenkleider. Und die Verkehrshin-
weise auf die Sandkastenspielchen der Grauen
kommen täglich, gestern Freitag, den 1.2. Okto-
ber 1973 auch wieder, sogar m¡t dem Hinweis,
die Verkehrsteilnehmer sollen noch vorsichti-
ger sein, denn es hätte bereits zwei Tote und
sechs Schwerverletzte durch einen Unfall mît
eínem unbeleuchteten Militärfahrzeug gegeben.
Die sind aber selber schuld, kein Autoradio
und damit keinen Gefahrenhinweis. Amtlicher-
seits So// sogar verlautet sein, daß die Ma-
növer bis jetzt weniger Opfer gefordert haben,
als eigentlich angenommen wurde.

Welcher Rallye-Veranstalter kann, darf oder
möchte so kalkulieren?

Wenn Sie von den Ministerien, den Regierun-
gen und den sonstigen i\mtern, die mit Rallye-
sport zu tun haben, hören, oder in dem motor-
sportfeindlichen Gazetten lesen, daß die .WiL
den" unterwegs sind, dann sagen Sie ruhig
und laut, daß ¡m Oktober 73 die ,,lrren" aucft
unterwegs waren.

Auch die beiden Toten werden der Ansicht sein,
die unbeleuchteten Manöverspielchen rnrissen
sein, wegen der Erhaltung der Lebensqualität,
denn die Lage ist ernst, sehr ernst, ernster denn
je in Deutschland,

aber nur für den Fortbestand
des Ra//yesporfes

das glaubt
Ihre Giftspritze
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BATT E R I E N

JETZT AUCH IN MÜNCHEN MIT EINER

WERKSEI GENEN NI EDERLASSUNG.

IST DER GRöSSTE FRANZöSISCHE

BATTERI E-HERSTELLER.

IN DER ERSTAUSRÜSTUNG VIELER

FRANZöS I SCHER KRAFTFAHRZEUGE.

1 ¡enn GARANTIE AUF ALLE KFz-
BATTERI EN.

HAT SELBSTVERST;{NDLICH AUCH

BATTERIEN FÜR ALLE DEUTSCHEN

KRAFTFAHRZEUGE.
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daß Seegerer den Smolej für a-d-W erklärt hat,
daß' Ritter Ieidenschaftlicher Liftfahrer ist,
daß die Fortsetzung von Scherers Budapestbe-

richt in den St.-Pauli-Nachrichten erscheint,
daß die nächste München-Wien-Budapest nur

für Ledige ausgeschrieben wird,
daß Ernstl nur eine Maß zuviel hatte,
daß Kollin auf seine Lichtmaschine verzichtet,

weil er eìn heller Kopf ist,
daß Wenz immer noch den Staub von der Rallye

Bavaria schluckt,
daß M-W-B München-Wien-Buff heißt,
daß Axel Druckfehler nicht sieht,
daß Fellinger seinen Ausweis mit Absìcht ver-

loren hat,
daß Hesse schon einen Beifahrer für d¡e Mohte

74 hat,
daß man für die Scuderia-Orientierungsfahrt

Geometer sein muß,

daß das alles nicht stimmt.

)

BATTERIEN

\,,

FULMEN-AVGMBH.
NIEDERLASSUNG S MÜNCHEN82

TRUDERI NGERSTR. 293
TEL, o 81 1/ 4 22363
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